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Gem e£ cÂo5e5 Je D^t/05

P h O t O 8

©uggenböhl-Prisma

Wie sehr unsere Winterkurorte immer wie-
der neue Fäden mit der Welt anknüpfen,
beweist diese Gruppe. Es sind Reisebüro-
beam te der Weltfirma Wagons-Lits Cook
aus ihren Filialen in Paris, London, Oslo,
Stockholm, Kopenhagen, Brüssel, Lüttich,
Amsterdam, Haag, denen man unter Füh-
rung von Verkehrsdirektor Kern bald auf
Weißfluhjoch, bald auf der Schatzalp, auf
der Eisbahn oder irgend in einem Zipfel
des weitläufigen Davos, wo es überall
etwas zu sehen gibt, immer wieder begeg-
nete. Hier sind sie auf Weißfluhjoch und
betrachten mit einigem Respekt den gro-
ßen Schuß zur kleinen Wasserscheide.

Là-Pa«t, *«r /a montagne... Le*
de dryer* &«rea«x européen* de* lt?agon*-/it*
Coo/fe, en tonrnée à Daz^o*, *«z'yent d« *om-
met d« Par*enn, /e* étzo/«tion* de* *&ie«r*.

Mister Edlin, ein Engländer, ist der Parsennide par excellence. Er
ist der Mann, der nach der Zahl der Parsennabfahrten Rekordinhaber
ist, denn niemand ist so oft über Parsenn gefahren wie er. Er ist
auch der Initiant des Parsenn-Derbys, des größten Abfahrtsrennens
der Alpen, das dieses Jahr am 26. Februar zum vierzehnten Male
durchgeführt wird.

To«* le* />a/>it«é* de Dayo* connai**ent cette étrange apparition.
A/r £d/in e*t «n /anatigwe d« *&i. 5a pa**ion po«r /e Par*enn /'amena
a créer /e cé/è/zre Tartenn-Der/'y gaz *era co«r« cette année poar /a
/dnze /oi*. Photo Conitz

Davoser-Beiiierkuiigeii

Der Mann, der die Skier nach Davos brachte. Vor 50 Jahren sah der Davoser Tobias Branger das erste Paar Ski.
Er war damals als Sattlergeselle in Paris und besuchte die Weltausstellung, wo ihm in der norwegischen Abteilung
die langen Hölzer auffielen. Da in seiner Heimat der Winter 4—5 Monate dauerte, erkannte er sofort die Nützlich- j
keit dieser Skier. Er kehrte dann zu Fuß von Paris zurück und bestellte, in Davos wieder ansässig, direkt aus Nor-
wegen das erste Paar Ski, das auf vielen Umwegen noch im Jahre 1889 eintraf. Tobias Branger kannte noch keine
Skitechnik, aber er schuf sich in vielen nächtlichen Uebungen — am Tag hätte er nicht getraut, sich mit diesen
Gleithölzern zu zeigen — eine solche auf eigene Faust und brachte es immerhin soweit, daß er größere Exkursionen
unternehmen konnte. Wir sehen, daß das Skilaufen Herrn Branger gut bekommen hat, denn er sitzt noch heute im z

«Central» jeden Tag an seinem Glas Veltliner.

To«* /e* *oir* a« «Centn*/», ozz retrozcize atta/dé devant «n verre de Ve/t/iner, To/>ia* Pranger g«i, voici 50 an*,
amena a Davo* /a première paire de *&i.
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Spaziert man so durch Da-
vos, so fallen einem die rie-
sigen Stufen oben am Schia-
horn auf, als ob dort sich
ein Riese eine Treppe er-
baut hätte. Es sind Lawi-
nenverbauungen, die unter
gewaltigem Arbeitsaufwand
erstellt wurden, denn das
kleine Schiahorn bildete für
Davos eine ständige La-
winengefahr. Fast jedes
Jahr löste sich dort oben
eine Lawine und ging ihren
Zug nach Davos-Dorf hin-
unter. Die letzte große La-
wine brach am 23. Dezem-
berl919 los und verschüttete
einen Teil von Davos-Dorf.
Seitdem diese Verbauungen
bestehen, ist man vor den
Lawinen im Orte Davos
sicher, denn nun kann der
Schnee auf diesen Treppen-
stufen nicht mehr ins Rut-
sehen kommen und eine
Lawine bilden,

Z,e Sc/daZmrn, dont /?/#-
r/earr îén'er de ^rirantr con-
tre /er ava/anc/?er rtn'eni /a
pen£e, domz'ne Davor-Dor/,
fe/ «n /mmenre erca/ier <?«Z

conduirait aa cie/.

«L'nrine od Fon /dit /e tempr»; /'inrtitnt der re-
c^erc^er pÄyrio/ogi^aer der Zmnter n/titnder de
Davor.

Davos besitzt neben der Meteorologischen An-
stalt noch ein besonderes Forschungsinstitut für
Höhenphysiologie, an dem ständig eine Anzahl
von Gelehrten tätig sind. Hier wird alles ge-
messen und untersucht: Schneequalität, Sonnen-
bestrahlung, Sonnendauer, Regenmenge, Schnee-
höhe, Ultraviolettstrahlung. Die Davoser For-
schungsinstitute genießen einen sehr großen Ruf
als streng wissenschaftliche Forschungsstätten.

— ^

Af. Äzetoar&i, rpecia/ir£e der rayonr A, éta/di a Davor depwir
îdariearr /«rtrer, ert avec 50 a«r d'activité, /'«« der doyenr
i« C. A. 5.

Herr Rzewuski kam vor einem Menschenalter als Röntgen-
Spezialist nach Davos. Er war ein eifriger Bergsteiger, und
heute ist er "mit seiner 50jährigen Mitgliedschaft eines der
ältesten Mitglieder des Schweizerischen Älpenklubs.

Skilehrer hinter den Kulissen. Die Skilehrer der Schweizer Skischule Davos-Platz, unter der tüch-
tigen Leitung des Skischulleiters Jack Ettinger, Ex-Schweizer Slalommeister, werden neben dem
Unterricht in einem Spezialtraining auf allen nötigen Gebieten ausgebildet. Der Beruf des Ski-
lehrers von heute verlangt nicht nur einen guten Skifahrer, sondern er muß ebenso ein guter
Pädagoge wie Menschenkenner sein und muß mindestens zwei Fremdsprachen beherrschen. Hier
sehen wir die Davoser Skilehrer in eifriger Diskussion und Kritik über die Arbeit der kommenden Woche.

Z,er «pro/r.» à /'éco/e. Ler pro/r de r&i, roariez,
gae..., coarr de pédagogie. Ler voici écoaïaraf /a
aacien cÄam/doa rairre.

«ovicer, raiveat éga/emeai der coarr, coarr de /aa.-
/eçoa £ec/?ai#ae da mai£re er r/a/om, /ac& ZTfiager,



In Barcelona
jubelnde Frauen feiern mit Fahnen und Umzug General Francos Besetzung der Stadt.

Dazzt zzzz erzr/zozztzatme c/é/zrazzr, /et /mmfj de Parce/orze /etezzr /et rrozzpet de /•r^weo.

Der kostbare Trofj

Samstag, den 4. Februar, passierten bei Le Perthus eine Anzahl Lastwagen die kataianisch-französiche Grenze

nicht mit Flüchtlingen und ihren Habseligkeiten, sondern mit Kunstschätzen beladen Diese Gemälde wurden im

Laufe des Krieges aus den verschiedenen spanischen Museen evakuiert und in den schützenden Gruben des Berg-

«Vom Winde verweht»
heißt das Werk der amerikanischen Schriftstellerin Margaret
Mitchell, das zum größten Bucherfolg — nicht nur im englischen
Sprachgebiet — des vergangenen Jahres wurde. Aus dem Roman
entsteht jetzt ein Film, in dem die englische Schauspielerin Vivien
Leigh, die wir hier zeigen, die Hauptrolle der Scarlett O'Hara
spielen wird.

L'actrice azzg/a/te, Fzzzzezz LezgL, gzzz zzzcarzzera /'Lerozrze c/zz /z/m
«Go«f wh/z r/ze IFzrzc/» /Emportée par /e ventj, gzze /'ozz tza tzrer
c/zz cé/è/zre romaw c/e /'écrirai« américaine, AfargareZ AfftcEe//.

Professor' Carl Schröter
Ein ehrwürdiger Greis, ein berühmter Forscher, ein beliebter, frucht-
barer Lehrer, ein bewunderter Vortragsredner, ein volkstümlicher Ge-
lehrter ist im Alter von 84 Jahren gestorben. Professor Schröter ge-
hörte während 43 Jahren der Eidgenössischen Technischen Hochschule
als Dozent an. Er war einer der Gründer der Schweizerischen Botani-
sehen Gesellschaft, der Volkshochschule und des schweizerischen Na-
tionalparkes. Seine speziellen Forschungsgebiete waren die Alpenflora
und die mikroskopische Lebewelt der Schweizerseen, über die er viele,
viele Abhandlungen geschrieben hat. Prof. Schröter war Ehrendoktor
von sechs Universitäten und Ehren- oder korrespondierendes Mitglied
von über 50 wissenschaftlichen Gesellschaften in einem Dutzend Staaten.

Le Pro/. Car/ Schröter t'etr étemî à Zzzrzc/z, à /'age c/e #4 azzt. Pro/et-
tezzr c/e /zorazz/gzze à /'£. P. P. c/e 7£<93-./926, /e c/é/zzzzr a pzz/z/zé azz cozzrt
c/e ta /orzgzze carrière zzrz rzomLre cozztzc/éra/z/e c/'eezztzret tczezztz/zgzzet tzzr

/a //ore c/e rzotre papt. Pozzc/atezzr c/e /a Soc/été tzzztte c/e Porazz/gzze er

c/e /'Z772iîzertfté popzz/azre, z7 /zzr éga/emezz/ /'zzzz c/et premzert gzzz te
c/épezztèrezzt ezz /aizezzr c/zz c/éue/oppemezzr c/e /a prorectioz? c/e /a zzaizzre

ef c/zz Parc zzahozza/. Dr Pozzorzt cazzta c/e tzx Dzzztzertzrét, Car/ S'c/zrdter
étazz éga/emezzt mem/zre c/'/zozzzzezzr ozz corretpozzc/azzr c/e p/zzt c/'zzzze czzz-

gzzazztazrze c/e toczéfét tczezzrz/z^zzet. Photo Hans staub
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Scharfer Spurt auf
dem St. Moritzersee
Am zweiten Tag der In-
ternationalen Pferderen-
nen. Das geschlossene Feld
der sechs Konkurrenten
im Preis von Bern, einem
Flachrennen über 1700
Meter, kurze Zeit nach
dem Start. Sieger wurde
«Pérou» aus dem franzö-
sischen Stall Woog, gerit-
ten von Jockey Brunet.

Le tnr/ /danc. yln recond
jonr der conrrer inter-
nationa/er de St-A/orztz,
«Péron», de /'écnrieWoog,
monté par Prnnef, rem-
porte /e «Przbc de Perne».

Photo Bischof

Von der
Flut überrascht

Aufnahme aus der Um-
gebung von Cordoba in
Argentinien bei den jüng-
sten Ueberschwemmungen
des Rio Primero. Auf of-
fener Autostraße sind
diese Automobile von den
reißenden Fluten des über
die Ufer getretenen Flus-
ses überrascht worden. Es

gab über hundert Tote.

Ler //otr déc/?ainér. Danr
/er environr de Cordo/m
(Vlrgentzne,), /e Pio Pri-
mero a /»rnrgnement dé-
&ordé. £n «n inrtant /er
//otr ont enva/zi /'anto-
rtarde /ongeant /e /it dn
//enve. On compte «ne
centaine de mortr.

werks von Labujol verborgen ge-
halten. Ein Teil davon ist jetzt
im Schloß Aubigny bei Perpignan,
ein anderer im Völkerbundspalast
in Genf untergebracht worden.

f/n certain nombre de camionr,
c/;argér der ta/deanx /er p/nr cé/è-
/>rer de diverr mnréer erpagno/r,
ont parré, ramedi d /écrier, /a
/rontière i/>éro-/rançaire an Per-
t/znr. Cer centrer, gne /'on avait
jnr^n'ici mirer en récnrité danr /er
pnitr der miner de La/>n;'o/, ont été
décLargéer, partie an cAatean
d'An/ngny prèr Perpignan, partie
zn Pa/air de /a 5. D. A. à Genève.
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